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Auf Spuren der 
deutschen Sprache

Salzkotten (WV). Die Kolpings-
familie Salzkotten bietet am Mitt-
woch, 26. April, eine Halbtages-
fahrt in das Museum »Grimm-
welt« in Kassel an. Durch Einbli-
cke in das Leben und Werk der
Brüder Grimm wird dort die Ent-
wicklung der deutschen Sprache
verdeutlicht. Anschließend gibt es
ein gemeinsames Kaffeetrinken
im Museumscafé. Der Bus fährt
um 12.45 Uhr an der Sälzerhalle
ab. Anmeldungen nimmt Rein-
hard Meschede unter Telefon
05258/8266 entgegen.

Grüne 
vermissen 

Dialog 
Salzkotten (WV/sen). Die Rats-

fraktion der Sälzer Grünen kriti-
siert eine aus ihrer Sicht fehlende
Bürgerbeteiligung bei der Planung
zur Neugestaltung des Franz-Klei-
ne-Parks. »Wir begrüßen aus-
drücklich, dass das gesamte Park-
gelände umgestaltet und deutlich
aufgewertet werden soll. Unschön
ist, dass den Bürgern und den
politischen Gremien mal wieder
eine fertige Planung vorgelegt
wurde, bei der es am Ende so gut
wie keine Gestaltungsmöglichkei-
ten mehr gab«, erklärt Ratsherr
Jürgen Kemper.

Obwohl schon seit Ende 2015
bekannt sei, dass die Stadt die
Umgestaltung auf der Agenda ha-
be, seien konkrete Pläne erst Mit-
te Februar 2017 im Bauausschuss
vorgestellt worden. Weniger als
eine Woche später habe man mit
umfangreichen Rodungen bereits
erste Tatsachen geschaffen. 

»Wie zuletzt bei der Erweite-
rungsplanung zur Gesamtschule,
ist bei uns der Eindruck entstan-
den, dass man auch in diesem Fall
den Dialog mit dem Bürger be-
wusst vermieden hat. Wenn man
eine Bürgerversammlung eine
Woche vor der abschließenden
Beratung im Bauausschuss einbe-
ruft, hat man noch nicht einmal
theoretisch die Möglichkeit, vor-
gebrachte Anregungen und Ideen
hinsichtlich der Gestaltung vorher
angemessen zu prüfen, zu bewer-
ten und gegebenenfalls darzustel-
len«, kritisiert Ratsfrau Petra
Hundt. Heiner Mersch aus der
Stadtverwaltung reagierte mit Un-
verständnis auf die Grünen-Kritik:
»Unsere Planungen sind ja nicht in
Stein gemeißelt. Wir haben eine
Einwohnerversammlung gemacht
und die dort erhaltenen Hinweise
aufgenommen«, so Mersch. So ha-
be man etwa den Wunsch nach
Spielgeräten für kleine Kinder be-
rücksichtigt. Auch das Thema Si-
cherheit insbesondere im Bereich
der Brückenunterführung sei ent-
sprechend aufgenommen worden.

Osterfeuer beim 
BSV Fürstenberg

Fürstenberg (WV). Das Oster-
feuer in Fürstenberg, ausgerichtet
vom BSV, brennt traditionell Os-
tersonntag am Sportplatz am
Grasweg ab. Nach der Ostervesper
um 19 Uhr wird das Osterlicht
durch die Kommunionkinder mit
einem Fackelzug zur Antoniuska-
pelle gebracht. Anschließend wird
nach einem Gebet von etwa 20
Uhr an das Osterfeuer entfacht.
Der BSV Fürstenberg lädt die ge-
samte Bevölkerung und Gäste ein.

Tragen zum gute Gelingen der Hauptveranstaltung der Street-Tennis-
Tour-2017 am 29. Juni auf dem Schützenplatz in Salzkotten bei: (von
links) Norbert Krusch ( Westfälischer Tennisverband), Nora Kortländer

(Westfälischer Tennisverband), Florian Werning (SC Concordia Schar-
mede), Heinz-Josef Lohre, Sandra Werner (beide VfL Thüle) und Elmar
Schlüter (TC Rot-Weiß Salzkotten).  Foto: AK

An der Heder fliegen Filzbälle
Zum Street-Tennis werden in Salzkotten 700 Grundschüler erwartet

S a l z k o t t e n (AK). Zum 
zweiten Mal nach 2013 ist eine 
Stadt im Kreis Paderborn 
Schauplatz der Street-Tennis-
Tour des Westfälschen Tennis-
verbandes (WTV). Das Groß-
ereignis wird am Donnerstag, 
29. Juni auf dem Schützenplatz 
in Salzkotten ausgetragen. Vor 
vier Jahren hatte die Tour in 
Paderborn Station gemacht. 

Bei der zentralen und größten
Veranstaltung der Street-Tennis-
Tour 2017 in Westfalen rechnet
der WTV mit der Teilnahme von
bis zu 700 Grundschülern. Für den
reibungslosen Ablauf richtet der
WTV beachtliche 30 Street-Ten-
nisplätzen auf dem Schützenplatz

her. Unterstützung erhält der Ten-
nisverband von der Stadt Salzkot-
ten und von Tennisvereinen aus
dem Stadtgebiet. Der TC Rot-Weiß
Salzkotten, TC GW Mantinghau-
sen, SC Concordia Scharmede so-
wie die Tennisabteilungen des
TSV Tudorf, VfL Thüle und VfB SR
Holsen bieten am Veranstaltungs-
tag verschiedene Aktionen rund
um den Tennissport an ihren Info-
Ständen an.

Teilnehmen an der Street-Ten-
nis-Tour, die in Zusammenarbeit
mit den Schulen im Rahmen des
Schulsports in der Zeit zwischen 9
Uhr und etwa 12.30 Uhr stattfin-
den wird, können alle Salzkotte-
ner Schulen mit den Schülern der
Klassen eins bis vier. Die Anmel-
dung erfolgt bis zum 19. Mai klas-
senweise über die Schulen. 

geistern«.
Beginnen wird die Veranstal-

tung mit einem Grußwort von
Bürgermeister Ulrich Berger. Im
Anschluss ermitteln alle Klassen
auf den 10 mal 6 Meter messen-
den Street-Tennisplätzen ihre
Klassenbesten, die danach den
Gesamtsieger der Mädchen und
den Gesamtsieger der Jungen er-
mitteln. 

Die Regeln sind ein wenig an-
ders, als im üblichen Tennis. Die
Netzhöhe beträgt 80 Zentimeter,
gespielt wird mit dem Kurzschlä-
ger, die Spielzeit beträgt 5 Minu-
ten und der Ball wird mit einem
Aufschlag von unten ins Spiel
gnracht. Gezählt wird wie beim
Tischtennis. Zum Abschluss der
Wettbewerbe die Sieger mit Poka-
len und Sachpreisen geehrt. 

Anfang der vergangenen Woche
gab es in Salzkotten eine Konfe-
renz des WTV mit den Schullei-
tern. »Wir haben bereits jetzt die
Zusagen für die Teilnahme von 18
bis 20 Klassen«, freut sich Norbert

Krusch, WTV-Vizepräsident
Sport- und Vereinsentwicklung,
über die positiven Rückmeldun-
gen seitens der Schulleiter, »unser
Ziel ist es, die Schüler mit Street-
Tennis für den Tennissport zu be-

___
»Unser Ziel ist es, die 
Schüler mit Street-Tennis
für den Tennissport zu 
begeistern.«

Norbert Krusch

Sattelzug prallt
in Kleinwagen

Haaren  (WV) Eine Kleinwa-
genfahrerin ist am Montag auf der
Bürener Straße beim Zusammen-
stoß mit einem Sattelzug schwer
verletzt worden. Der 22-jährige
Lkw-Fahrer einer Spedition aus
dem Kreis Nienburg fuhr nach
Polizeiinformationen gegen 13.50
Uhr auf der Graf-Zeppelin-Straße
in Richtung Bürener Straße, um
diese in Richtung B 480 zu über-
queren. Dabei missachtete er die
Vorfahrt einer 56-jährigen Opel-
Fahrerin, die auf der Bürener Stra-
ße in Richtung Haaren fuhr. Der
Sattelzug prallte frontal gegen die
linke Seite des Kleinwagens und
schob diesen einige Meter in die
Auffahrt. Der Opel blieb mit Total-
schaden stehen. Die schwerver-
letzte Autofahrerin wurde mit
einem Rettungswagen in ein
Krankenhaus nach Paderborn ge-
bracht.

Hubertus Nolte, Vorsitzender der Gemneinschaft für Naturschutz
im Bürener Land (GfN), fand an einer Windkraftanlage im Bereich
Gut Wohlbedacht den Torso eines Rotmilans.

Leibniz-Institut: Windrad tötet Rotmilan
Wewelsburg/Bad Wünnen-

berg (WV). Das Leibniz-Institut
für Zoo- und Wildtierforschung
(IWZ) in Berlin hat bestätigt, dass
im Windpark Strautefeld in We-
welsburg ein Rotmilan mit hoher
Wahrscheinlichkeit von einer
Windkraftanlage getötet worden
ist. »Die Art der Knochenbrüche
lässt zusammen mit dem Fundort
auf eine Kollision mit dem Rotor
einer Windkraftanlage als Todes-
ursache schließen«, schreibt Dr. O.
Krone vom IWZ in seinem Unter-
suchungsbericht. Die Gemein-
schaft für Naturschutz im Bürener
Land (GfN) fordert nun, mehr für
den Artenschutz zu tun. 

Die Analyse nimmt die GfN zum
Anlass, auf die aus ihrer Sicht
»gravierenden Artenschutzkon-
flikte durch den ungehemmten
Ausbau der Windenergie im Kreis
Paderborn« hinzuweisen. »Der
Windpark Strautefeld war unter
Naturschützern hoch umstritten«,
sagt Hubertus Illner, der im Ge-

nehmigungsverfahren vor sieben
Jahren für die Arbeitsgemein-
schaft Biologischer Umweltschutz
(ABU) Stellung genommen hat.
»Bei der Genehmigung wurden
schwerwiegende Bedenken zum
Schutz von Wachtelkönig, Wie-
senweihe und Rotmilan nicht be-
rücksichtigt.«

Der tote Rotmilan reihe sich in
die Liste drei weiterer sicherer
Rotmilan-Schlagopfer in Grund-
steinheim, Hakenberg und Fürs-
tenberg im Vorjahr ein, so die GfN
weiter. Wahrscheinlich sei auch
ein Vogel bei Eilern durch eine
Windanlage zu Tode gekommen.
»Bei allen Funden handelt es sich
um Zufallsfunde. Es gibt keine
systematische Schlagopfersuche
durch unabhängige Stellen. Fünf
tote Rotmilane sind nur die Spitze
des Eisberges«, sagt GfN-Vorsit-
zender Hubertus Nolte.

Auch der Schutz des Schwarz-
storches, den die GfN vor einem
Jahr bei Dahl gefunden hat, gerate

immer mehr zur Posse. Nachdem
der Kreis Paderborn im vergange-
nen Jahr drei Windräder durch
eine Ordnungsverfügung abschal-
ten konnte, warten Naturschützer
bis jetzt vergeblich auf die erneu-
te Abschaltung, obwohl der
Schwarzstorch zurückgekehrt sei
und mit der Brut begonnen habe.
Vor acht Wochen habe sich das
Umweltministerium des Landes
eingeschaltet. Eine »Task-Force«
des Umweltministers Johannes
Remmel bemühe sich nach GfN-
Angaben offensichtlich, »den Prä-
zedenzfall mit Signalwirkung für
weitere Verfahren im Lande zu
verhindern und blockiert auf die-
se Weise effektiven Artenschutz«.

»Wir gehen davon aus, dass der
Kreis seine Verantwortung zum
Schutz des Schwarzstorches ernst
nimmt und Landrat Müller unab-
hängig von Minister- und Investo-
renwünschen kurzfristig die Ab-
schaltung verfügt«, zeigt sich Hu-
bertus Nolte zuversichtlich.

GfN-Vorsitzender Hubertus Nolte fordert zudem Schutz des Schwarzstorches ein

Nähkursus für 
Anfänger

Wewelsburg (WV). Die Bil-
dungsstätte Wewelsburg bietet
einen Nähkursus für Anfänger an.
Er umfasst fünf Vormittage und
beginnt am Freitag, 28. April, um 9
und endet um 11.15 Uhr. Anmel-
dungen nimmt Bernhardine Klop-
penburg unter Telefon 02955/1389
entgegen. Bei ihr gibt es auch wei-
tere Auskünfte.

Nach der Messe zum Osterfrühstück
Verlar/Mantinghausen (WV). Die Christen aus Verlar und Manting-

hausen kommen Gründonnerstag, 13. April, um 20 Uhr zur Feier des hei-
ligen Abendmahls in der St.-Antonius-Kirche Mantinghausen zusam-
men. Einen Tag später beginnt um 15 Uhr die Karfreitagsliturgie in der
St.-Franziskuskirche in Verlar. Zur Feier der Osternacht treffen sich die
Mitglieder beider Gemeinden Ostersonntag um 6 Uhr in Mantinghau-
sen. Anschließend sind alle zum gemeinsamen Osterfrühstück im Hei-
mathaus eingeladen.

Seniorenfahrt der Kolpingsfamilie
Büren (WV). Die Kolpingsfamilie Büren bietet wieder die Senioren-

fahrt für Mitglieder und Interessierte an. Am Samstag, 29. April, ist um
14 Uhr ab dem »Haus des Handwerks« am Spielenweg Abfahrt. Das Ziel
ist eine Überraschung, heißt es. Die Fahrt ist kostenfrei. Für Kaffee und
Kuchen wird ein Kostenbetrag von 5 Euro erhoben. Anmeldungen, auch
von freiwilligen Fahrern, werden bis Mittwoch, 26. April, bei Reinhold
Kleine, Telefon 7327, Horst Nölle, Telefon 1888, und Josef Lüke, Telefon
2677, entgegen.

Mit der KFD Thüle
zum Fernsehgarten

Thüle (WV). Die KFD Thüle
bietet eine Zweitagesfahrt am
Samstag und Sonntag, 1. und 2. Ju-
li, zum »Rhein in Flammen« und
in den ZDF-Fernsehgarten an.
Übernachtet wird in einem Vier-
Sterne-Hotel in Wiesbaden. Ge-
plant sind eine Weinprobe mit
Drei-Gang-Abendessen am Rhein.
Die Feuerwerke sollen vom Nie-
derwalddenkmal aus angeschaut
werden. Am nächsten Tag geht es
zum Lerchenberg nach Mainz zur
Live-Sendung des ZDF-Fernseh-
gartens. Anmeldungen nehmen
bis 15. April Mechthild Votsmeier,
Telefon 05258/940700, und Annet-
te Syring, Telefon 05258/1449, an.


